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Liebe Leserinnen und Leser!
Die österliche Zeit fällt in den Frühling und um uns herum grünt, spriest und blüht es. Das Bild
der Erde verändert sich und es wird farbig und bunt. Genauso ist es mit dem Leben in der
Pfarreiengemeinschaft: sich verändernd und bunt und vielfältig. Davon lesen Sie im
Newsletter. 
Allen weiterhin eine gute österliche Zeit.
 
Herzliche Grüße

Koop. Pfr. Frank Werner
 

 

Neues aus der Pfarreiengemeinschaft

Floriansgottesdienste der Feuerwehren

Am 4. Mai feiert die Kirche den Gedenktag des hl. Martyrers Florian. In Österreich lebte er im 3.
Jahrhundert und erlitt in Lorch den Martyrertod durch Ertränken im Fluß Enns, weil er gefangenen
Christen beistehen wollte. Der hl. Florian ist Patron der Feuerwehren. 
In der Pfarreiengemeinschaft lädt die
Feuerwehr der Kernstadt Sinzig am Sonntag, dem 7. Mai um 11 Uhr zur Floriansmesse in die
Pfarrkirche St. Peter in Sinzig ein. Anschließend wird ein Fahrzeug auf dem Kirchplatz gesegnet.
Feuerwehr von Westum am Sonntag, dem 14. Mai um 9.30 Uhr zur Floriansmesse in die Pfarrkirche

https://t30cff180.emailsys1a.net/mailing/166/6690583/6057241/37/f004778da2/index.html


Westum ein. Im Anschluß ist aus Anlaß des 30jährigem Bestehens des Fördervereins ein
Beisammensein im Mehrgenerationenpark Westum.
Allen Feuerwehrkameradinnen und -kameraden ein herzlichen Dankeschön für ihren Einsatz und
Gottes Segen, der sie bewahren möge vor Gefahren.

offenes Singen des Kirchenchores Sinzig

Sing mit uns
Frühlingslieder

Der Kirchenchor St. Peter Sinzig lädt ein:
am 12. Mai 2023

nach der Abendmesse, ca. 19:00 Uhr
am Rondell vor dem Pfarrhaus / Kirchencafe

„Chor conTakt, Sinzig“ in der Gründung

Neuer Chor in Sinzig – eine Fahrt ins Offene!
Mit dem Ziel, Gesangs- und Chorbegeisterte zusammenzubringen, wurde ein neuer Chor ins Leben
gerufen. In den ersten beiden Proben kamen bereits über 40 Teilnehmende im Alter von 20 bis 75



Jahren zusammen – schon jetzt ein gelungener Start!
„Chor conTakt, Sinzig“ Der Name ist Programm: Agieren in Gleichklang und gemeinsamem Takt.
„conTakt“ bedeutet aber auch: untereinander Kontakt finden, Kontakt halten und Gemeinschaft
erleben. Jetzt, ganz am Anfang, wird es darum gehen, aus den vielen Teilnehmenden eine
funktionierende Gemeinschaft zu schmieden, die sich gerne innerhalb der Kirche und auch außerhalb
einbringt. Für alle Teilnehmenden und den Chorleiter ist dieser Neuanfang eine Fahrt ins Offene, so
z.B. auch die Literatur-Auswahl. Los ging es mit Pop-Song-Arrangements, einem Gospel, einem Lied
von Reinhard Mey und einem geistlichen Werk aus dem Frühbarock. Schon die Fülle der Stücke
zeigt, dass man sich ehrgeizige Ziele gesteckt hat. Denn neben dem Spaß an der Gemeinschaft soll
auch die musikalische Qualität stimmen – aber jeder hat einmal angefangen, und wer ein bisschen
Geduld hat, kann sich die Sache gerne unverbindlich ansehen. Bereits in den ersten Proben
zeichnete sich ab, dass sich ein ansprechender Klangkörper zusammenfindet. Wir alle freuen uns
über weitere neue Gesichter. Sei dabei – nur Mut!
Die Proben finden jeden Montag von 19 Uhr bis 20.30 Uhr unter der Leitung von Andreas Dietl im
Großen Saal im Gemeindehaus St. Peter Sinzig statt. Wer conTakt aufnehmen möchte oder vorab
Fragen hat, meldet sich unter: dietl.musik@web.de

Wallfahrt zur Heiligtumswallfahrt nach Kornelimünster und Aachen

Heiligtumswallfahrt 9. biis 19. Juni 2023 in Kornelimünster und Aachen
Seit 1349 kommen Pilgernde, Glaubende, Suchende und Neugierige zur Heiligtumsfahrt, bei der die
im Aachener Dom und in der Propsteikirche Kornelimünster befindlichen Heiligtümer verehrt werden.
Bei den Tuchreliquien im Aachener Dom handelt es sich der Überlieferung nach um das Kleid Marias,
das sie in der Geburtsnacht getragen hat, die Windel Jesu, das Enthauptungstuch des heiligen
Johannes des Täufers und das Lendentuch Jesu. In Kornelimünster werden Tücher, die als
Schürztuch vom letzten Abendmahl, als Grabtuch und als Schweißtuch Jesu bezeichnet werden,
verehrt. Aufgrund der Corona-Pandemie musste der siebenjährige Rhythmus allerdings unterbrochen
werden: Statt 2021 findet die Wallfahrt vom 9. bis 19. Juni 2023 statt. Das Leitwort für die
Heiligtumsfahrt 2023 lautet „Für wen haltet ihr mich?“ (Mt 16,15). In Kornelimünster ist Pfarrer und



Wallfahrtsleiter der aus Sinzig stammende Propst Dr. Andreas Möhlig. Seine Einladung folgen wir und
laden herzlich zu eines Tageswallfahrt nach Kornelimünster und Aachen am Montag, dem 12. Juni
2023 ein.
Abfahrt: 7,15 Uhr ab Sinzig (Bahnhof); 7.30 Uhr  Bad Bodendorf (Bushaltestelle an der B 266) – 10
Uhr: Pilgermesse in der Propsteikirche Kornelimünster - Weiterfahrt nach Aachen- Mittagessen u.
gemeinsamer Besuch des Aachener Doms mit den Heiligtümer – gegen 16.30 – 17 Uhr Rückfahrt.
Geistl. Leitung: Koop. Pfr. Werner Fahrtpreis 20,- Euro  Anmeldungen bis 31. Mai 2023 im Pfarrbüro
zu den Bürozeiten.

BeSINNliches

"Lasst auch ihr euch als  lebendige Steine
zu einem geistlichen Haus aufbauen." 1. Petr. 2,5

"Du weißt, Gott,
ein Fels bin ich nicht,
allein ein Stein, der mitträgt.
Bin nicht dauernd Licht 
und bin nicht unentwegt Salz.
Ein Stück Glaube aber,
die Hand voller Hoffnung
und das Maß Liebe,
die wohnen auch in mir,
und darum in deiner Kirche."
(Jacqueline Keune)
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Impuls zum Maimonat 2023  
  

 

Lukas, 11,27-28 
Als Jesus das sagte, da erhob eine Frau aus der Menge ihre Stimme und rief ihm zu: Selig der 

Schoß, der dich getragen, und die Brust, die dich gestillt hat! Jesus aber erwiderte: Ja, selig 
sind vielmehr, die das Wort Gottes hören und es befolgen. 

 
 

 
Liebe Leserinnen und Leser, 
der Monat Mai ist in der Kirche dem Gedächtnis und der Verehrung der Mutter Jesu gewid-
met. Hier und da werden noch liebevoll sog. „Maialtäre“ mit Bildern der Muttergottes ge-
schmückt und aufgebaut. Die Maiandachten – auch in den Pfarrgemeinden der Pfarreienge-
meinschaft – werden Maria zu Ehren gefeiert. Daher möchte ich den geistlichen Impuls in 
diesem Newsletter zum Marienmonat Mai gestalten.  
Die Idee dazu hatte ich während einiger freien Tage, die mich an den Niederrhein geführt ha-
ben. Dort gibt es in vielen Orten Wallfahrtsstätten, die für Gläubige eine hohe Bedeutung ha-
ben. In Goch ist es das Gedenken an den hl. Arnold Jansen, der dort geboren wurde und im 
nahen niederländischen Steyl den Orden der „Steyler Missionare“ gründete. In Krahnenburg 
wird seit über 600 Jahren ein Kreuz verehrt und in Xanten der hl. Viktor, der im 4. Jahrhun-
dert dort mit Gefährten das Martyrium erlitt. Neben weiteren kleineren Pilgerstätten ist es 
aber vor allem die Stadt Kevelaer, die eine besondere Bedeutung hat.  
Kevelaer ist unter den Wallfahrtsorten in Deutschland neben Altötting der „zweitgrößte“ 
Marienwallfahrtsort in Deutschland. Seit über 300 Jahren wird an einer früheren Wegkreu-
zung ein kleiner unscheinbarer Kupferstich mit dem Bild der „Trösterin der Betrübten“, das 
in der Kathedrale von Luxemburg verehrt wird. Über den Bildstock wurde eine Kapelle ge-
baut und dann im Laufe der Zeit weitere Kapellen und eine Basilika rundherum. Der Kapel-
lenplatz bildet das Herz der Stadt Kevelaer, aber er ist nach wie vor Durchgangsort. Neben 
den Pilgern überqueren Menschen auf ihren alltäglichen Wegen den Platz und gehen am 
Bildstock vorbei. Für mich ein starkes Bild für Maria, die Mutter Jesu. Ihr Platz ist nicht abge-
hoben auf Altären, sondern mitten unter und bei den Menschen. Ihr Platz ist da, wo auch ihr 
menschgewordener Gottessohn lebte und war: bei uns, in unserem Alltag.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 



In einer der Kirchen habe ich ein geistlichen Wort von Paul Weismantel gefunden: 
 
„Maria, an unzähligen Wallfahrtsorten 
innig verehrt, mit Blumen und Kerzen 
prächtig geschmückt, deine Gnadenbilder 
erstrahlen und spenden all denen 
wahren Trost, die zu dir beten. 
 
Maria, von vielen Pilgern aufgesucht 
und angefleht in allem Kummer 
und großen Sorgen um Ihre Lieben, 
du hörst die geklagten Nöte und Bitten. 
 
Maria, aus zahlreichen Stimmen 
erklingen Lob, Dank und Ehre für 
die von dir empfangene Hilfe in 
den schweren Stunden des Leids, 
der Zweifel und Anfechtung. 
 
Maria, dir zu Ehren und dem, 
der dich erschuf und erwählte, 
wollen auch wir einstimmen in 
den Gesang der Engel im Himmel 
und der Menschen auf Erden.“ 
 
(entnommen aus „Mit Maria Wege wagen“ von Paul Weismantel  - Bild: Frank Werner) 
 
 


